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narurlich in elncr hcstnnmten Zeit gelebt, und die Umstände ihrer irgend einen Zusammenhang mit den VOlkerbewcgungen zwischen
Yeitverl nisc kann man gcwiss zu ermittein versuchen, urn sie Fruh- und T\[ittelhronzezcit zu bringen, ist nur mögiich, wcnn man
chrunologiscii einyuordnen, von den aittestamentlichen Angahen uher die Erzväter absieht. Nach

/Lir Bconderiien iecr Zcitverhältnisse gehorte nach allem, was diesen kamen die Erzvãter nicht irn Zusammenbang mit einer urn
da \ltc lestainetit iher die I :i-/.\ äter erzählt, sicher nicht notwendig sturzenden Voikerbewegung in das für ihre Nachkomrnen vor
cm tc'.t l)e\lcJClter \cgeh. o wclt die Erzvätergeschichten am Süd- gesehene Land, sondcrn sic erschienen und lebten als \Xan&icrhirten
ranie ds \Vc.t1 rdaiuschcn kulturlandcs und in den benachbarten gruppe in einem Lande, das sich im oflenhar ruhigen unci fcctcn
(elm-t.m des NeLcI) spielen, set/en sic do cm \\ andcrhirtcnleben Besitz der ,,Kanaanäer" hefand (Gen. xii Oh; xiii 7b u.a.). \\ con
nut dc;i dhlichen trcitigkctten der \\ anderhirten urn \\asscrstellen N. GUTEcK die Erzvter ausdrücklich als Teil ,,einer V lksbcwc
und \\ cmd. pLitzc v raus . \ucli die Abwanderung Abrahams vorn gung" betrachtet, ,die sich in den L\egeb crgoss und dort emne \ckcr
\ iJ) mach \gvptcml (Gmi. xii 1O-xiii 1)verlangt keinen festbesiedclten haukultur begrundetc'' 1), so iSt das das Gegenteil von dern, was im
\c:ch cll-r wLnhi man, vic N. (;LIECK es tut, die Tatsache vollig Alten Testament uhcr die Erzvitcr zu lesen 1st, duc sic njmn1ich als
iL1 "ricrt, (LASS der FrtAh1untsgegenstand von Gen. xii 10ff. in zwei kicine Gruppen in cincm von .tndercn lu ct;'ten I anile uh aufhmeitcn
;r-n \'arianten vorkommt (Gen. xx - 18 und xxvi 6 - 11), und crade nicht in die sccshafte l.tndcchcv lkerun ei1j1iC'1,

die dR szcae nmcht in :\g pten, sondern in Gerar ansetzen, wenn sondern nir I 'ni' -rhels.nnLeml tur mire kumiitimcn \mi hk mien
111n als unkntisch in Gen. xii It) if. einen historischen Bericht sicht, emptngen, 'me celbst in) I Lmli'n inademitum \ crhiicben.
ka:tn ulin ilaraus nicht eine Datierung (icr Erzväter in die Zeit ;\ndcr' s-erllält sich ii dcii iezielmiingcn Jer I rzs .iterüh'criictc
\lmtrclhr nzc I ahiciren. \V-andcrhirten- und Karawanenwege zwischcn rung zu den lercimennamen (icr \Iari-Babvl in-chiciit timid zu dcii
P Hstmiia mid \. pten hat es ZU alien Zeiten gcgellen, und sie sind Famiiienrechtsordnungen von Nuzu. l)lm'.c BczlehuimLLcn smmid \vlrk -




m nincr hcangcn w( rden, ihnc dass es irn Negeb Städtc und lich vorhanden und dcutlich, und sic Si id so k deter Art, dass man
j) cr ab. Ich hraiiche miLmr zu erinnern an die hekannten Beduinen sie auf geschichtliche Zusammenhangc wird zurtls ktuh- -i rmmdscii.
au 1-do rn, die an der ()stm.renze deS Deltas erschiencn nach dern Aber sic hetrefien nicht geschichtlic!ie I Ircignissu, 5 ndcri i \ riiiit-
tt.rmclit ciflc :iivptischen (;renzbearnten aus der letzten Zeit der 19. nisse und Zustände, deren räunilichcr und zcmt1mchcr ( cltiing
[) n.otmc, also aus ciner Zeit, in der der Negeb irn svesentlichen bereich nicht Icicht zu hestimmen 1st, md sind (killer zur [)atmcrun
nach\\ cislmcii umihesiedelt war. der Lrzväter unmiecignet, sotern es ',1(h nicht urn ci: e gri )l'C

\n ier \\ende von (icr Friih- zur Mittelbronzezeit, also etwa urn Datierunc' mit einem Spielraurn on ahrhundertemi }:,iii( em sill
Chr., habcn sich iii, alten Orient und hesonders in Syrien- Dass die \nfäimge tsraels in geschichtlichen Vorau' ctzungcn Vet

I ilenbar bcdeutcnde gcschichtliche Ereignisse abgespielt wurzelt hind, (lie dircli archaologischc I ,ntdeekunrii mlaeiu. v misen
und Vmmlkm fl\Cc1lnucn stattgefunden, die für uns zur Zeit noch
rat clhaft mud. 1)i I ruhbronzezeit die wie sich immer rnehr her- .semflcr \Icmnung ism -I die Kultur sn \t:ttelbrniu'c I minnIrult lit. die
aiiscllt, (11 C Perm dc crtaumiiich dichter Besiedlung und entwickelter Ilerrenschicht hers rem '1gcn ist, die sr- die M,rj-I )i o' is kind dir r',te
kultnr in s rien-Paldstina ges escmi 1st, fand cm mehr cider weniger Dynastic on Ba1,vIm - rundct hat. I)., \ rs indtr dci: \I.m Uahs -ml Icrr-

pl tzlmehes [i-ide. I's fohgc Mitreibromize I mit (icr dberraschend scherauch in Srmcn-P,le mn aufgctrcrrmm 'i u. re die ai puselmem \c!mtufl's-
- - - . . . t-te (cf. na. \\. I. \1o' i", ,,\Iarm Not( mm s \icr At!'.

wcmtcn \usdcnimuimg de tcsten Ansiediung 111 dcii \cgeb lunein und pp. 339-345). -\tm r liese Iettcre ( rup st (mr s is mi-P,I5smiua heii co
\valir'sii muck audi aili ( strandc Lies svrisch-paidstimimschen Kultur- si-' 11 ,aum s mr di'- 1' rh v. Chr. 7u d nici \htmimm5 Xte 's7etitZt,

- (V - - - - . nm 1km Anschr k em lieu in (,cit timisc'msm:dm:s B mlk '-mllmm-iaflk '-. \s c' rime I racer dieser \IjttcII,rizc I- kultur tewescn :in, i / - .. -
- - - '
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